Stuckenborsteler spendeten Baum für Otersen

Lochmann: „Eindrucksvoller, motivierender Besuch“ – Erfolgreiche Projekte


Otersen. (sl.) Vor 18 Jahren startete Otersen mit Planer Bernd-
Georg Lochmann vom Planungsbüro GfL aus Bremen in die Dorf-

erneuerung, die 1999 erfolgreich abgeschlossen wurde. Jetzt kam 
Lochmann, ein gebürtiger Kirchlintelner, mit dem 15-köpfigen 
Arbeitskreis Dorferneuerung aus Stuckenborstel zurück an seine 
alte Wirkungsstätte. 

Wie vor 18 Jahren Otersen, steht das über 800 Einwohner zählende

Dorf Stuckenborstel (Landkreis Rotenburg) am Beginn der Dorfer-

neuerung. Unter der Leitung von Dorferneuerungsplaner Bernd-
Georg Lochmann war die Arbeitsgruppe aus Stuckenborstel ange-

reist. Fünf Akteure aus Otersen mit Ortsvorsteher Hanshermann 

Honemann standen den Gästen mit Informationen zur Verfügung. 

Nach Vorträgen im Feuerwehrhaus wurden der Dorfladen, der Dorf-

platz mit Häuslingshaus und das Dorfhaus „Alte Schule“ besucht. 
Außerdem wurde das Dorf bei einer Rundfahrt genauer unter die 
Lupe genommen werden. Die Stuckenborsteler zeigten sich be-

sonders interessiert und stellten viele Fragen angesichts der 
ihnen noch bevorstehenden Dorferneuerung. Unter anderem 
ging es um die Umnutzung alter Gebäude, wie beispielsweise 
dem Häuslingshaus auf dem Dorfplatz, in dem sich heute ein 
Fitnessraum und der Jugendraum befinden, obwohl es schon fast 
zum Abriss freigegeben wurde. Des Weiteren kam es zum regen 
Austausch zwischen den Otersern und ihren Gästen, die von Lärm-

problemen auf Grund der angrenzenden Autobahn und der ehe-

maligen B 75 sprachen und die Ruhe und die Natur in Otersen 

sichtlich genossen. Zum Abschluss bedankte sich Jens Cordes, 
Sprecher des Arbeitskreises Stuckenborstel, für die vielen Infor-

mationen. „Meine Erwartungen an den Besuch waren sehr hoch, 
doch sie wurden sogar noch übertroffen“, so Cordes, der bei seinen

Arbeitskreismitgliedern spontan gesammelt hatte und den Otersen

eine Spende überreichte, damit zur Erinnerung an den Stucken-

borsteler Besuch ein weiterer „Baum der guten Anlässe“ gepflanzt

werden kann. Auch Dorferneuerungsplaner Bernd-Georg Lochmann, 
zeigte sehr zufrieden und sprach von einem „eindrucksvollen, moti-

vierenden Besuch“. Lochmann freute sich, das die Oterser nach Ab-

schluss der Dorferneuerung aus eigenem Antrieb mit großem Er-

folg eine positive Dorfentwicklung betrieben haben. „Es ist eine

besondere Leistung, wenn ein Dorf den Verlust von 100 Einwohnern

in 15 Jahren stoppen, den Negativtrend ins Positive umkehren und 

die Zahl der Bürger wieder um 100 auf über 500 Einwohner steigern

kann“, zeigte sich einer der Gäste voller Anerkennung beeindruckt.

Eine umfassende Bürgerbeteiligung, die Einbindung von Neubürgern

und der jungen Generation, das Engagement aller örtlichen Vereine

sowie die gute Unterstützung durch Rat und Verwaltung der Gemein-

de Kirchlinteln und die Kooperation mit dem Amt für Landentwicklung 

GLL bezeichneten die Oterser als Erfolgsrezepte für eine positive,

zukunftsweisende Dorfentwicklung. Nun geht es für die Stucken-

borsteler noch nach Bohmte in die Region Osnabrück. Dort besuchen 
sie einen Ort, der mit ähnlichen Verkehrs- und Lärmproblemen wie sie 
selbst zu kämpfen hat. 
